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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 14. September.

Eine Unterredung mit dem Reichskanzler. Die „Nord
deutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt: Die Beſprechungen
mit dem Reichskanzler Fürſten von Bülow, zu welchen die
Miniſter von Bethmann- Hollweg und von Moltke
ſich nach Norderney begaben, bezogen ſich auf Aufgaben
derbevorſtehenden parlamentariſchen Seſſion.
Die Miniſter wurden alsbald nach ihrer Ankunft vom Reichs-
kanzler zu einer mehrſtündigen Unterredung empfangen.

Das Kaiſerpaar in Wilhelmshöhe. Die Majeſtäten
unternahmen Freitag nachmittag mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und den Herren der Umgebung einen Ausflug im
offenen Vierſpänner nach dem Dörnberg, wo der Tee eingenommen
wurde. Der Chef des Zivil-Kabinetts von Lucanus iſt abends
eingetroffen.

Mitglieder des Herrenhauſes. Dem bisher dem Herren-
hauſe als Vertreter des Verbandes des alten und des befeſtigten
Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke Fürſtentümer Schweidnitz
und Jauer angehörigen Wirklichen Geheimen Rat und Präſidenten
des Reichstages Dr. Udo Grafen zu Stolberg-Wer-
nigerode auf Dönhoffſtädt iſt durch Allerhöchſten Erlaß vom
1. d. Mts. das erbliche Recht auf Sitz und Stimme in
dem Herrenhauſe verliehen worden. Ferner iſt durch
Allerhöchſte Ordre vom 1. d. Mts. der Majoratsbeſitzer Siegmar
Frhr. von Schroetter auf GroßWohnsdorf aus be-
ſonderem königlichen Vertrauen zum Mitgliede des
Herrenhauſes auf Lebenszeit ernannt worden.

Die Mitglieder der abeſſiniſchen Geſandtſchaft trafen
Freitag mittag in Dresden ein und ſtiegen im Hotel
„Bellevue“ ab. Später folgten ſie einer Einladung des Ver-
traters des Miniſters des Auswärtigen zum Frühſtück im
Belvedere.

Rentabilität der Schweinehaltung.
Einen neuen Beleg dafür, daß die Schweine-

züchter ſelbſt in den „Fleiſchteuerungsjahren“
1905 und 1906 keine überreichen Gewinne ein-
geſtrichen haben, liefert nach dem „Leher Tagebl.“ vom
3. d. M. der Geſchäftsbericht des Vereins für die Heimat-
kolonie Friedrich-Wilhelmsdorf über die ab 1. Juli laufen-
den Geſchäftsjahre 1905/06 und 1906/07. Dieſe Kolonie
iſt namentlich im Jntereſſe der Beſchäftigung Arbeitsloſer
in der Landwirtſchaft aus privaten Mitteln gegründet und
wird durch Beiträge von Kreiſen und Städten unterſtützt.
Belegen iſt ſie im Kreiſe Geeſtemünde. Dieſe Kolonie hat
nun zwar im Jahre 1905/06 aus ihrer ziemlich umfang-
reichen Schweinehaltung einen kleinen Ueberſchuß erzielt.
Sie verkaufte in dieſem Jahre für 6479,25 Mk. fette
Schweine, Läufer und Ferkel und erzielte einen Ueberſchuß
von 2402,79 Mk., wovon aber der Anteil an den
Generalunkoſten noch in Abzug zu bringen
iſt. Der im Jahre 1906707 teilweiſe eingetretene
Preisrückgang hat jedoch genügt, um zu bewirken, daß nur
noch 935,35 Mark Ueberſchuß erzielt wurden, ein
Ueberſchuß, der ſich nach Abzug des Generalunkoſtenanteils
auf 0 reduziert. Der Bericht bemerkt dazu, „daß die
Kolonie von Schweineſeuchen vollſtändig verſchont geblieben
und der Schweinehaltung die größte Sorgfalt zugewendet
worden iſt.“

Wiewohl außerdem die Wirtſchaft der Kolonie un-
mittelbar an einer Bahnſtation gelegen iſt und die Nähe
von Jnduſtrieorten, wie Bremerhaven und Geeſtemünde,
günſtige Abſatz verhältniſſe gewährt (und
vor allen Dingen jedenfalls ganz beſonders
billige Arbeitskräfte zur Verfügung ſtanden)
iſt es alſo doch im Jahre 1906/07, als noch alle Welt über
hohe Fleiſchpreiſe klagte, nicht gelungen, irgend
welchen Reinertrag zu erzielen. Man wird, wenn man
unvoreingenommen iſt, aus dieſem doch ſicher nicht in irgend
welcher „agrariſchen“ Abſicht veröffentlichten Berichte die
Kolonie iſt in der Hauptſache von Städtern ge-
gründet erſehen können, daß „außerordentliche“
Gewinne aus der Schweinehaltung in den
„Fleiſchteuerungsjahren“ jedenfalls nicht
in den Händen der Landwirte gebliebenſind.

Poſt und Telegraphenverwaltung.
Offiziös wird geſchrieben: Es muß auffallen, daß die
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung, trotzdem ſie im
Jahre 1906 eine Mehreinnahme von 18,9 Millionen Mark
zu verzeichnen hatte, trotzdem gegen den Etatsanſchlag beim
Reinüberſchuß mit einem Fehlbetrage von 6,2 Millionen
Mark abgeſchloſſen hat. Es liegt dies an der gewaltigen
Steigerung der Ausgaben. Waren die Einnahmen in 1906
bei der Poſt und Telegraphie geſtiegen, ſo waren es noch
mehr die Ausgaben. Die letzteren überſtiegen den Etats
anſatz um 19,1 Millionen Mark. Sie ſind, abgeſehen von
den durch die allgemeine Verkehrsſteigerung bedingten
Mehraufwendungen, auf die Erhöhungen der
Betriebskoſten für Telegraphen- und
Fernſprechanlagen zurückzuführen. Manwird gut tun, bei allen Reichs und Staatsverwaltungen
ſtets im Auge zu behalten, daß, wenn eine Verkehrs
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ſteigerung eine Erhöhung der Einnahmen im Gefolge hat,
auch eine Steigerung der Ausgaben damit verbunden iſt.
Die letztere kann, wie das Beiſpiel der Poſt- und Tele
graphenverwaltung im Jahre 1906 beweiſt, noch größer ſein
als die erſtere, und ſo kann eine Verkehrsſteigerung auch
eine Verſchlechterung des finanziellen Endergebniſſes eines
Jahres im Gefolge haben. Was Poſt und Telegraphie im
Jahre 1906 betroffen hat, kann anderen Betriebsver-
waltungen in anderen Jahren auch paſſieren.

Vorſicht bei ausländiſchen Ausſtellungs-Medaillen.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat vor einiger

Zeit in Gemeinſchaft mit dem Miniſter des Jnnern an die
Regierungspräſidenten und den Berliner Polizeipräſidenten
folgenden Erlaß gerichtet:

„Jn neuerer Zeit ſind zahlreiche Fälle von Medaillen
Schwindel aus Anlaß privater, namezitlich im Auslande ver
anſtalteter Ausſtellungen zu unſerer Kenntnis gelangt. Von be-
rufsmäßigen Agenten, die für ihre Perſon ausſchließlich oder vor
nehmlich Erwerbszwecke verfolgen, werden Gewerbetreibende zur
Beſchickung von Ausſtellungen zu beſtimmen verſucht, denen keiner
lei allgemeine Bedeutung beizumeſſen iſt. Die Gewerbetreibenden
müſſen ſich verpflichten, die Ausſtellung zu beſchicken und für die in
Ausſicht geſtellte Auszeichnung in der Regel eine goldene
Medaille einen hohen Geldbetrag meiſtens mithrere hundert
Mark) an die Agenten zu zahlen, während der Agent auf jeden
Erſatz von Koſten und Auslagen für die übernommene Vertretung
verzichtet, wenn die verſprochene Auszeichnung nicht verliehen
wird.“

Laut ausdrücklicher Anweiſung dieſes Erlaſſes ſind
„die gewerbetreibenden Kreiſe vor der gewerblichen Verwertung
ſolcher AusſtellungsMedaillen, die ſie der Gefahr ausſetzen würde,
auf Grund des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb verfolgt
zu werden, zu warnen.“

Durch das gegenwärtig wieder überhandnehmende
Treiben der gekennzeichneten Agenten ſieht ſich die
„Ständige Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Jn-
duſtrie“ (Berlin W., Linkſtraße 25) veranlaßt, auch ihrer-
ſeits den heimiſchen Gewerbefleiß vor einem Eingehen auf
derartige Anerbieten zu warnen; ſie erklärt ſich gleichzeitig
ausdrücklich zu unentgeltlicher Beratung deutſcher Jnter-
eſſenten bereit.

Landtagserſatzwahl. Bei der Landtagserſatzwahl für den
Wahlkreis Friedeberg-Arnswalde am 12. cr. wurde
OberRegierungsrat a. D. v. Voß einſtimmig gewählt.

Die Lehrergehälter in Wilhelmsburg.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die „Berl. Morgenpoſt“

und andere Blätter bringen die Nachricht, daß der Kultusminiſter
Dr. Holle die Entſcheidung der Aufſichtsbehörde beſtätigt habe,
nach welcher die von der Schulgemeinde in Wilhelmsburg
beſchloſſene Erhöhung der Lehrergehälter nicht genehmigt wird.
Auf Grund zuverläſſiger Ermittelungen können wir feſtſtellen, daß
im Kultusminiſterium von der ganzen Sache nicht das Mindeſte
bekannt iſt. Weder iſt eine Beſchwerde der Gemeinde Wilhelms
burg eingegangen, noch bezüglich der Lehrergehälter in Wilhelms-
burg irgend eine miniſterielle Entſcheidung erfolgt.

Für den Charakter der Arbeitskämpfe
iſt es von Bedeutung, zu wiſſen, in welchem Maße ſie zu
Gewalttätigkeiten oder ſonſtigen Geſetzesver-
letzungen führen. Aus dieſem Grunde enthalten die
Nachweiſungen, welche für die Statiſtik auszuſtellen ſind,
die beiden Fragen, inwieweit während des Streiks Arbeits-
willige polizeilich geſchützt werden mußten oder Anlaß zu
ſonſtigen polizeilichen Maßnahmen gegeben war, und ferner
ob und weswegen die Staatsanwaltſchaft in Anſpruch ge-
nommen werden mußte. Hierzu ſchreiben die „Berliner
Politiſchen Nachrichten“:

Die Antworten, welche auf die erſte Frage eingehen, laſſen
naturgemäß nur einen unſichexen Schluß zu, da der Begriff des
Arbeitswilligenſchutzes und ſonſtiger polizeilicher Maßnahmen
ein ſehr weiter iſt und vor allem auch bloße Vorſichtsmaßregeln,
wie z. B. das Aufſtellen von Patrouillen, in ſich ſchließt. Was
die Jnanſpruchnahme der Hilfe der Staatsanwaltſchaft anlangt,
ſo kann dieſe mit und ohne Grund erfolgen, und, auch wenn die
Staatsanwaltſchaft tatſächlich einſchreitet, kawn immer erſt die
weitere Unterſuchung das Falles und vor allem das gerichtliche
Urteil aufklären, ob wirklich ſtrafbare Handlungen vorgekommen
ſind. Jm Augenblick der Ausſtellung der Nachweiſungen pflegen
indes die betreffenden Amtshandlungen der Polizei-, Staatsan-
waltſchafts und Gerichtsbehörden noch nicht beendet zu ſein, ſo
daß die Angaben hierüber ungewiß und unvollſtändig bleiben
müſſen. Die Streikſtatiſtik vermag nun in dieſer Richtung, wie
in dem neueſten Hefte des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes über
Streiks und Ausſperrungen ausgeführt wird, von der ſeit dem
Jahre 1882 für das geſamte Reich erhobenen allgemeinen
Kriminalſtatiſtik einigen Nutzen zu ziehen. Jhr Material, welches
ſich auf die gerichtlichen Urteile ſtützt, hat wenigſtens den Vorzug
der großen Zuverläſſigkeit, wenn es auch nur zu einem recht
kleinen Teile mit der Arbeiterbewegung in Beziehung gebracht
werden kann. Die Kriminalſtatiſtik erteilt keine Auskunft darüber
und vermag ſig nach ihrer ganzen Anlage auch nicht zu erteilen,
inwieweit vorgefallene ſtrafbare Handlungen auf Arbeitskämpfe
zurückzuführen ſind. Indes gibt es wenigſtens eine Straftat von
bezeichnender Bedeutung, die ihrer Natur nach regelmäßig im Zu
ſammenhang mit Arbeitsſtreitigkeiten vorfällt, nämlich das Ver
gehen gegen die Vereinigungsfreiheit (Koalitionsfreiheit) nach
F 153 G.-O. Es ſind deshalb einige Ueberſichten, lvelche dieſes
Vergehen betreffen, nach dem Material der KHriminalſtatiſtik zu
ſammengeſtellt. Die Zahlen zeigen, daß die Anzahl der jährlichen
Verurteilungen eine ſehr ſchwankende iſt und daß ſie nicht uner
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

heblich zugenonrmen hat. Das Jahr 1905, das letzta, für welches
bereits eine Auszählung vorgenommen werden konnte, verzeichnet
die meiſten verurteilten Perſonen, nämlich 785, die ſeit 21 Jahren
gezählt ſind. Die Verurteilungen ſind regelmäßig erſt ſeit dem
Jahre 1896 häufig, vordem traten nur die beiden Jahre 1889 und
1890 durch hohe Verurteiltenziffern hervor, worauf der große
Bergarbeiterſtreik des Jahres 1889 nicht ohne Einfluß geweſen
ſein mag. Die geſetzliche Strafe für das Vergehen iſt Gefängnis
bis zu drei Monaten, ſofern nach dem allgemeinen Strafgeſetze
nicht eine härtere Strafe eintritt. Die tatſächlich erkannten
Strafen betrugen in den Jahrqn 1901, 1902, 1903, 1904 und
1905 durchſchnittlich 11, 13, 12, 12 bezw. 10 Tage; für frühere
Jahre war es nicht mehr möglich, die durchſchnittliche Höhe der
Strafen feſtzuſtellen. Des weiteren iſt erſichtlich, daß es faſt
ausſchließlich Männer, ſeltäner Frauen ſind, die wegen Vergehens
gegen die Vereinigungsfreiheit verurteilt werden. Der Familien
ſtand, ob ledig oder verheiratet, ſcheint geringeren Einfluß zu
haben. Die Zahl der Verheirateten iſt zwar unbedingt größer,
aber es iſt zu bexückſichtigen, daß die Zahl der verheirateten
Männer der betreffenden Altersklaſſen überhaupt größer iſt als
die der ledigen. Die meiſten Verurteilten gehören den Alters
klaſſen von 21 bis 39 Jahren an. Wenn man die Alters-
gliederung dex Bevölkerung in Betracht zieht, ſo ſind die Ver
urteilungen verhältnismäßig am häufigſten zwiſchen 30 und 40,
recht häufig auch zwiſchen 25 und 30 Jahren, alſo in verhältnis
mäßig jungen Jahren, wie bekanntlich auch die allgemeine
Kriminalität bereits in den Jahren von 18 bis 25 ihren Höhe-
punkt erreicht. Die Zahl der Vorbeſtraften betrug 308 oder
39,2 Prozent der Vexrurteilten überhaupt. Dem Berufe nach waren
von den im Jahre 1905 verurteilten 785 Perſonen 737 Arbeiter,
37 Angehörige von Arbeitern, 1 Arbeiterſekretär, 1 Gewerkſchafts
ſekretär und 9 Arbeitgeber. Von den Arbeitgebern waren 4 der
Induſtrie angehörig, nämlich 2 Anſtreichmeiſter, 1 Schloſſer
meiſter und 1 Schneidermeiſter, während 5 2 Buchhändler,
2 Gaſtwirte und 1 Kaufmann (Händler) zum Handel und
Verkehr zählten. Von den Arbeitnehmern gehörten an: 1 der
Gärtnerei, 144 dem Bergbau, 6 der Jnduſtrie der Steine und
Erden, 54 der Metallverarbeitung, 9 der Induſtrie der Maſchinen,
Jnſtrumente und Apparate, 6 der Textilinduſtrie, 6 der Papier
induſtrie, 11 der Lederinduſtrie, 42 der Induſtrie der Holz und
Schnitzſtoffe, darunter 36 Tiſchler, 29 der Induſtrie der Nahrungs
und Genußmittel, 23 dem Bekleidungs und. Reinigungsgewerbe,
278 dem Baugewerbe, darunter 172 Maurer und 16 Zimmerer,
4 dem polhgraphiſchen Gewerbq; die übrigen verteilten ſich auf
andere Gewerbe darunter 9 auf das Handelsgewerbe und 16
auf das Verkehrsgewerbe oder waren Arbeiter von wechſelnder
BVeſchäftigung (30). Es iſt vorn geſagt worden, daß die Vergehen
gegen die Verginigungsfreiheit in der Regel mit ausgebrochenen
Arbeitsſtreitigkeiten in unmittelbarem Zuſammenhang ſtehen,
wenn es auch möglich iſt, daß ſie begangen werden, ohne daß ein
offener Arbeitskampf vorliegt. Um dies genauer feſtzuſtellen,
ſind die Zählkarten der Kriminalſtatiſtik für das Jahr 1905 über
Verurteilungen aus S 153 G.O. mit der Streikſtatiſtik in der
Weiſe verglichen worden, daß ermittelt wurde, ob in der Zeit und
an dem Ort, da das Vergehen begangen wurde, ein Ausſtand oder
eine Ausſperrung von Berufsgenoſſen des Verurteilten vorlag;
ein ſolcher Zuſammenhang konnte für 613 unter den 785 Ver
urteilten, alſo für die übergroße Zahl der Fälle feſtgeſtellt warden
Jnwieweit andere ſtrafbare Handlungen als die Vergehen gegen
die Vereinigungsfreiheit in Beziehung zu den Arbeitskämpfen
ſtehen, läßt ſich nur in ganz beſchränkter Weiſe erkennen. Die
Durchſicht des Materials der Kriminalſtatiſtik ergab, daß
Perſonen, die wegen Vergehens gegen die Vereinigungsfreiheit
verurteilt wurden, durch denſalben Urteilsſpruch in 73 Fällen
gleichzeitig wegen Beleidigung aus S 185 St. -G.B., in 4 Fällen
wegen einfachen Hausfriedensbruchs aus J 123 Abſ. 1 St. -G.B.,
in einem Falle wegen Hausfriedensbruchs aus S 123 Abſ. 3 St.
G.B., in einem Falle wegen gefährlicher Körperverletzung aus
ſ 223a St. -G.B., in 3 Fällen wegen leichter Körperverletzung
aus F 223 St.-G.B., in 9 Fällen wegen Bedrohung mit einem
Verbrechen aus S 241 St.-G.-B. und in 12 Fällen wegen
Nötigung aus g 240 St. G.B. verurteilt ſind.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Ausgleichs-Verhandlungen.
Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, werden die Ausgleichs

konferenzen heute, Sonnabend, unterbrochen und etwa am
25. September in Budapeſt fortgeſetzt werden.

Jtalien.
Crispis Memoiren.

Die Erben Crispis geben bekannt, daß die von Crispi ver
faßten Memoiren zwiſchen Ende 1907 und Anfang 1908 in
Europa und Amerika veröffentlicht werden.

Frankreich.

Der Mörder Soleilland.Die über den Mörder Soleilland verhängte Todesſtrafe iſt in
lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt worden.

Afrika.
Aus Marokko.

General Drude antwortete auf die telegraphiſche Anfrage
der franzöſiſchen Regierung wegen ſeines Geſundheits-
zuſtandes, daß er ſich vollkommen wohl befinde.

Die Zerſtörung des Lagers bei Taddert ſcheint
in Marokko, beſonders im Gebiete des Schauja-Stammes,
großen Eindruck gemacht zu haben. Von Kap
Spartel und der Riffküſte wird noch immer ziemlich lebhafter
Waffenſchmuggel gemeldet, der ſogar am hellen Tage
ſtattfinden ſoll.

Aus San Sebaſtian wird gemeldet: Der ſpaniſche Botſchafter
in Paris, Caſtillo, iſt nach Paris abgereiſt; heute kehrt der
ſbaniſche Miniſterpräſident Maura nach Madrid zurück. Es wird
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beſtätigt, daß die Jntervention Spaniens in Marokkoh auf aſien beſchränkt bleibt. Dies ſoll jedoch nicht
bedeuten, daß Spanien es gänzlich ablehnt, ſich an einer event.
Beſetzung anderer Hafenſtädte zu beteiligen, was man vielmehr
von den ſpäteren Umſtänden abhängig machen würde. Beide
Regierungen ſeien über die prinzipiellen Fragen, ſowie die
einzelnen Operationen vollkommen einig. Der Miniſter. des
Aeußeren teilte dem engliſchen Botſchafter das Ergebnis der
Verhandlungen mit.

Eine Batterie Feldartillerie in Sevilla wurde mobil
gemacht und nach Algeciras dirigiert, um von dort nach
Marokko abzugehen.

Spätere Meldungen beſagt: Admiral Philibert itele-
graphiert unter dem 12. er., daß das Kanonenboot „Donna de
Molina“ das Kanonenboot „Don Bazan“ vor Caſablanca ab-
gelöſt hat.

Die Schaujas haben an den General Drude Boten
geſchickt, welche die Unterwerfung anbieten ſollen.
Drude bewilligte einen Waffenſtillſtand bis heute (Sonn-
abend) mittag. Wenn die Abgeſandten der Schaujas dann nicht
eingetroffen ſein ſollten, würden die Feindſeligkeiten gegen ſie
wieder aufgenommen werden. Außerdem wurde verabredet, daß
die Abgeſandten von Vertretern der Duchallas-Bande, welche die
Franzoſen ebenfalls angegriffen hatte, begleitet ſein ſollten. Die
einen und die anderen ſollten ſich nur einſtellen, wenn ſie die
Bedingungen des Generals Drude ohne Einſchränkung annehmen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch unterm 13. er. aus
London gemeldet: Wie das Reuterſche Bureau von geſtern aus
Cafablanca berichtet, haben Nachzügler, die ſich den Franzoſen
ergeben hatten, erklärt, die Verluſte der Araber hätten
ſich geſtern auf 300 Tote und viele Verwundete belaufen,
doch iſt dies wahrſcheinlich übertrieben. Weiter wird berichtet,
daß noch zwei Araber-Lager ſich in der Nähe von Caſablanca
befinden, gegen die ſich wahrſcheinlich die nächſte Unternehmung
richten wird.

Nordamerika.

Zur anti aſiatiſchen Bewegung.
Den letzten Meldungen nach iſt die Lage in Vancouver

noch immer eine ſehr bedenkliche. Die Chineſen und Japaner
haben auf die Dächer ihrer Häuſer Pflaſterſteine, Ziegeln und
leere Flaſchen gehäuft, um dieſe bei einem neuerlichen Angriffe
auf die Anſtürmer zu werfen. Außerdem haben ſie es verſtanden,
ſich mit Revolvern zu bewaffnen. Der Polizei iſt es allerdings
gelungen, viele der Japaner zu entwaffnen und außerdem auch
einc Waffenſendung von 50 Gewehren und 1000 Patronen zu
konfiszieren, die ein reicher chineſiſcher Händler, Samkee, hatte
kommen laſſen. Die Chineſen und Japaner haben ſich zuſammen-
geſchloſſen und auch die Jndier eingeſaden, mit ihnen gemeinſame
Sache zu machen und in Ausſtand zu treten, was die Jndier aber
mit der Begründung abgelehnt haben, daß ſie britiſche Unter-
tancn ſind. Wie es ſich hertusſtellt, haben die Japaner am
Sonnabend mit bewunderungswürdigem Mut gekämpft. Sie
ſtürzten ſich, mit zerbrochenen Flaſchen bewaffnet, unter Banzai-
Rufen auf den fünffach überlegenen Mob und ſchlugen dieſen
wiederholt in die Flucht. Die japaniſchen Frauen halfen den
Männern, denen ſie beſtändig friſche zerſchlagene Flaſchen zu-
trugen, welche die Japaner mit großem Erfolg im Kampfe ver
wendeten.

Aus Nah und Fern.
Die Kaiſerjacht „Standard“. Die Petersburger Telegraphen-

Agentur meldet aus Helſingfors vom 13. er., daß die Lage
der Kaiſerjacht „Standard“ unverändert iſt. Taucher be-

annen die Jacht auszuladen, die Lecke werden verſtopft, zehnPompen der Rettungsdampfer entfernen das Waſſer aus dem

Maſchinenraum. Der Stoß im Augenblick des Auflaufens der
Jacht war ſo ſtark, daß ihre Keſſel von der Stelle gerückt wurden.
Die Majeſtäten begaben ſich vom Aviſo „Aſija“ an Bord der
Jacht „Alexandria“. Das Wetter iſt ruhig.

Vom Hofminiſter werden über das Auflaufen der Kaiſerjacht
„Standard“ noch folgende Einzelheiten telegraphiert: Am
10. d. Mts. lichtete die Kaiſerjacht „Standard“ in der ſechsten
Nachmittagsſtunde auf Tranſunder Reede Anker und nahm, von
den Torpedofahrzeugen begleitet, Kurs auf Aboer in den Schären.
Am 11. warf die Jacht um 1016 Uhr vormittags Anker im
Jungfrhyſund. Jn der erſten Nachmittagsſtunde gingen die Maje-
ſtäten mit den Kindern und Gefolge an Land, um auf den nahen
Jnſeln zu promenieren. Um 3 Uhr lichtete die Jacht Anker und
dampfte unter Führung eines finländiſchen Lotſen in das
Schärenfahrwaſſer nach Rilangfjord. Weſtlich von der Halbinſel
Hanun um die Jnſel Gronſcher-biegend, ſtieß die Jacht auf eine
in der Karte nicht verzeichnete Klippe und blieb mit dem Mittel-
teil feſtſitzen. Nachdem die Lage der Jacht und der ernſte
Charakter der Beſchädigung in Erfahrung gebracht waren, be-
gaben ſich die Majeſtäten mit den kaiſerlichen Kindern und dem
Gefolge auf den Aviſo „Aſija“, wo ſie die Nacht verbrachten. Es
wurden ſofort alle Maßnahmen ergriffen, um die Jacht flott zu
machen. Zum Auspumpen des Waſſers und zur Verſtopfung der
Lecke wurden Rettungsdampfer aus Reval und Hangoe beordert.
Die Offiziere und die Mannſchaften ſind unverletzt. Am 12. Sep-
tember gingen die Majeſtäten mit den kaiſerlichen Kindern an
Bord der inzwiſchen angelangten Jacht „Alexandria“, auf welcher
die Fahrt fortgeſetzt werden ſoll. Die Majeſtäten und die kaiſer-
lichen Kinder ſind beim beſten Wohlſein. Jm Laufe des Donners-
tag lag die Jacht „Alexandria“ vor Anker. Die Majeſtäten be-
ſuchten die Jacht „Standard“, um ſich mit dem Gang der Arbeiten
a gegmachtng, welche erfolgreich fortſchreiten, bekannt zu
machen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Helſing-
Je 13. September. Mit Genehmigung des Kaiſers ſind die

rbeiten zum Flottmachen der „Standard“ der Revaler Rettungs-
geſellſchaft übergeben worden. Dank der höheren Lage des Achter-
decks beſteht keine Gefahr für ein Eindringen von Waſſer in die
Kaiſerräume, die im Achterdeck liegen. Vor völligem Ausräumen
der Jacht werden Verſuche zum Flottmachen nicht möglich ſein.

Zum Eiſenbahnfrevel bei Strausberg. Der Arbeiter
Gabler, der unter dem Verdacht, den Strausberger Bahn-
frevel begangen zu haben, verhaftet worden war, iſt, wie ein Be-
richterſtatter meldet, aus der Haft entlaſſen worden. Der
r r Leiſtner iſt der Teilnahme noch ſtark ver-

ächti g.
Die Peſt in San Francisco. Ein angeſehener Chineſe und

ein griechiſcher Arbeiter ſind an der Peſt geſtorben. Die Ge
ſamtzahl der ſeit dem 27. Mai aufgetretenen Peſterkrankungen
beträgt 24, davon 13 mit tödlichem Ausgang.

Schwere Gewitter. Jm ganzen Breisgau gingen am
Donnerstag ſchwere Gewitter nieder. Jn Geiſenheim wurde
der Landwirt Theodor Henninger ſamt dem Pferde vom
Blitz getötet.

Aus Antwerpen. Die Fédération maritime hat den Ver-
gleichsvorſchlag, deſſen Grundlagen bereits gemeldet

wurden, abgelehnt. sDie Blattern in Wien. Am Freitag kamen abermals drei
Fälle von Blattern-Erkrankungen zur Anzeige.

Der Rekord der „Deutſchland“ nicht gebrochen! Nach dem Log
des Dampfers „Luſitania“ der Cunard-Linie betrug die Dauer
der Ueberfahrt 5 Tage 54 Minuten und die Durchſchnitts-
geſchwindigkeit in der Stunde 238,01 Knoten. DerRekord der „Deutſchland“ iſt demnach nicht gebrochen.

Eiſenbahnunfall. Die „Münchener Neueſten Nachrichten“
melden aus Bamberg: Am Donnerstag fuhren mehrere Viehwagen
auf den im Bahnhof Rentweinsdorf ſtehenden Perſonen-
zug auf. Sechs Perſonen wurden durch den Zuſammenſtoß
verletzt.

Selbſtmord. Freitag vormittag hat ſich in dem nach 11 Uhr
in Dresden eintreffenden Berliner Schnellzuge der Kammer-
ſänger van Gießen, früher an der Dresdener Königlichen
Hofoper, erſchoſſen.

Neue Eil und D-Züge. Neue Eilzüge richtet die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung, wie ſchon mitgeteilt, in verſtärktem Maße
ein. Außer den ſchon erwähnten werden zum 1. Oktober noch zwei
Schnellzüge zwiſchen Berlin und Köln über Han-
nover vom Zuſchlag befreit. Es ſind dies die beiden Mittags
züge, die jetzt von Berlin (Friedrichſtraße) 1.05 und von Köln
12.44 abgehen. Es iſt dies das zweite Eilzugpaar zwiſchen den
beiden Plätzen, von denen zuſchlagfreie Eilzüge ſchon bisher
morgens abgehen. Ein neuer Eilzug geht außerdem von Ham
burg über Hannover nach Kaſſel (ab Hamburg Haupt-
bahnhof 8.01 nachm.) an Stelle des bisherigen Schnellzugs.
Anderſeits werden der Mittagsſchnellzug vom Berlin Pots-
Zamer Bahnhof (ab 11.55) über Kreienſen nach Frank-
furt a. M. und der Gegenſchnellzug (an Berlin-Potsdamer
Bahnhof 6.52 abends) in D-Züge verwandelt.
Neue Schlafwagen werden am 1. Oktober mit dem Jnkraft-

treten des Winterfahrplans in eine Reihe von Zügen eingeſtellt.
So gibt es zum erſten Male Schlafwagen zwiſchen Berlin und
dem Haag. Sie verkehren in den Nachtſchnellzügen über
Hannover und Osnabrück und treten an Stelle der bisherigen
Schlafwagen zwiſchen Berlin und Amſterdam. Die Abfahrt er
folgt von Berlin (Friedrichſtraße) abends 9.50, die Ankunft
daſelbſt morgens 7.19. Ganz neu iſt ein Schlafwagendienſt von
Leipzig über Halberſtadt nach Krefeld und zurück.
Die Wagen fahren von Leipzig Berliner Bahnhof) 9.48 abends
ab und kommen 8.09 morgens dort an. Der bisherige Schlaf
wagendienſt zwiſchen Berlin und Verviers ſoll vom
1. Oktober an auf die Strecke zwiſchen Berlin und Aachen
beſchränkt werden. Der Zug geht von Berlin (Potsdamer Bahn-
hof) abends 10.00 ab und iſt dort wieder morgens 8.00. Alle dieſe
Schlafwagendienſte werden von der preußiſchen Eiſenbahnver-
waltung geſtellt. Jn Fortfall kommen die Schlafwagen zwiſchen
Frankfurt a. M. und Altona.

Ein Liebesdrama ereignete ſich in der Nacht zum Mittwoch
in einem Berliner Vorortzuge. Bahnbeamte fanden
in Oranienburg in einem Abteil zweiter Klaſſe einen 26jährigen
Mann mit durchſchoſſener Bruſt leblos auf. Jn der anderen Ecke
des Kupees ſaß ſchluchzend mit geladenem Revolver ein Mädchen,
das als die 24jährige Martha K. aus Berlin feſtgeſtellt wurde.
Der Schwerverletzte, ein Buchhalter, wurde nach dem Oranien-
burger Krankenhaus übergeführt, wo er bald nach ſeiner Ein-
liefcrung ſt a r b. Das Mädchen wurde vorläufig in Haft ge-
nommen, ſpäter aber freigelaſſen, nachdem mit Sicherheit feſt-
geſtellt worden war, daß der Buchhalter ſich ſelbſt den tödlichen
Schuß beigebracht hatte.

Ein Theater unter dem Hammer. Am Dienstag gelangte
in Köln Willy Haſemanns Reſidenztheater beim Amtsgericht zur
Zwangsverſteigerung. Meiſtbietender war der zweite Hypothefen
gläubiger mit 295 000 Mark. Zahlreiche weitere Hypotheken
und Eintragungen von Anteilſcheininhabern, Brauereien uſw.
ſind ausgefallen.

Die Attahöhle. Unter den vielen Höhlen des Kalk-
gebirges, das bei Erkrath öſtlich von Düſſeldorf beginnt und
durch das Wuppertal über die Orte Schwelm, Hagen, Limburg,
Jſerlohn, Balve, Meſchede und Brilon bis Bredelar zu verfolgen
iſt, galt die 1868 entdeckte Dechenhöhle bei Letmathe wegen ihrer
wunderbarcm Tropfſteingebilde als die hervorragendſte und
ſchönſte. Sie wird dieſen Ruhm jetzt an die Attendorner Höhle
abtreten müſſen, die bekanntlich dieſer Tage in Gegenwart des
Regierungspräſidenten von Arnsberg, v. Schwerin, und unter
Teilnahme einer großen Anzahl geladener Gäſte feierlich ein-
geweiht und darauf dem öffentlichen Verkehr übergeben wurde.
Der Beſichtigung der Höhle ſtehen jetzt nach Erweiterung einer
Anzahl anfänglich ſehr enger Felsfpalten infolge der zahlreich ein
gebauten Treppen, Holzbrücken, Plattformen, elektriſcher Licht-
anlage uſw. keine Hinderniſſe mehr entgegen. Stundenlang kann
man die verſchiedenſten Höhlenſyſteme durchwandern, die, einem
Jrrgarten gleich, ſich bald durch enge Kanäle ſchlauch oder ſpalten
artig fortziehen, bald wieder großartig in Kammern, Hallen,
Grotten ſich erweitern. Je weiter man in dieſen kühlen Stein
hallen vordringt, deſto größer wird der Reichtum der verſchieden
artigſten Formen und Bilder, ſo daß das Auge, wich verwirrt über
dieſe geheime Pracht der Tiefe, die diejenige der Dechenhöhle weit
hinter ſich läßt, unſtet von einem ſchönen Punkte zum andern
ſchweift. Jmmer Neues und Seltenes in bald mächtigen, bald
wunderlieblichen Bildungen tritt dem Beſchauer entgegen. Hier
ragen mächtige Stämme empor, ihr Geäſt über ſich wölbend und
zu breitem Dache vereinigend, dort bricht ſich das Licht in un
zähligen kleinen Tropfſteingebilden, die wie ein dichter Wald die
Decke überſäen; da fällt der Blick auf eine reizande Alpenland-
ſchaft, vertieft ſich in eine, in ihrer räumlichen Ausdehnung un-
überſehbare Schlucht, in der maſſige, von Tropfſteingebilden be-
deckte Felsblöcke ſich aufeinandertürmen, wird wieder angezogen
durch eine Ritterburg en miniature, um ſich gleich darauf von den
an Wänden und Decken hängenden Gebilden gefeſſelt zu ſehen,
die den Eindruck erwecken, als ob Genien den Stein mit Sticke
reien, wie die feinſten Spitzen gefertigt, bedeckt hätten. Hier
ſtreben Säulen in reinſten griechiſchen Formen in die Höhe, die
ihrerſeits wieder mächtige, zu Eis geworde ne Gletſcherbäche in
breitem Strom in die Tiefe ſendet, während an anderer Stelle
ein Tropfſteinbach, aus einem Felſenſpalt hervorſchießend, als
ſchneeweißglänzender, zu Eis erſtarrter Waſſerfall ſich einen Weg
in die unteren Regionen ſucht. Niſchen, Grotten und Erker
zeigen ihre Gabilde in Formen, die der Phantaſie den weiteſten
Spielraum zugeſtehen, die anderwärts auch wieder angeregt wird
durch die prachtvollen Durchblicke in noch nicht aufgeſchloſſene,
weit in das Berginnere ſich hinziehende enge Höhlen und
Schluchten, die ihrerſeits wieder mit maſſigen oder zierlichen,
teils weißen, teils gelben Tropfſteingebilden angefüllt ſind. Mit
Recht kann man die Attahöhle als größte Sehenswürdigkeit des
an Naturſchönheiten ſo reichen Sauerlandes bezeichnen.

DDA

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dölau, 13. Sept. Konferen z.) Heute fand im „Gaſt-

hofe zu den drei Linden“ die letzte Konferenz der Ortsſchul-
inſpektoren und Lehrer des Sonderbezirks Nietleben unter Vorſitz
des Pfarrers Käſtner- Nietleben ſtatt. Hauptlehrer Bähr-
Dölau referierte eingehend über das Thema: „Wie kann durch
die Behandlung der Leſebuchſtoffe die ſittlich-nationale Charakter
bildung gefördert werden Geſangsübungen bildeten den Schluß
der Verſammlung.

V Dieskau (Saalkreis), 13. Sept. (Schwerer Unfall.)
Der Geſchirrführer Auguſt Laube von hier hatte geſtern das
Unglück, als er mit ſeinem Gefährt im Collenbeyer Auengelände
eine Brücke paſſierte und ein Flug wilder Enten aufging, daß die
Pferde ſcheuten und durchgingen. L. ſtürzte dabei vom Wagen
und verlor die Gewalt über die Pferde, die davonraſten; im Ge
ſchirr blieb er hängen, wurde eine Strecke mit fortgeſchleift und
ſchließlich überfahren. Der zweite Geſchirrführer, Parade, ver
mochte die durchgehenden Pferde zu zügeln und nahm ſich des
Schwerverletzten an. Die Verletzungen ſind glücklicherweiſe keine
lebensgefährlichen.

A. Falkenberg, 13. Sept. (Aus Lehrerkreiſen.)
Geſtern fand hier die diesjährige Kreislehrerkonferenz von Lieben
werda II ſtatt, wobei Rektor Helmke-Mühlberg und Lehrer
Dirſche-Cröbeln das vorgeſchriebene Thema, die Kolonien be-
treffend, behandelten. Dem Lehrer Heiſe, der hier in zehn-
jähriger Tätigkeit außer ſeinem Amt ſich als Leiter unſerer
Geſangvereine ſowie im Obſtbauverein ſehr verdient gemacht hat,

wurden anläßlich ſeiner Verſetzung nach Radewell mehrfach Be-
weiſe der Dankbarkeit und Hochachtung zu teil. Dem Lehrer
JüriſchMühlberg wurde vom Konſiſtorium die Teilnahme an dem
in Halle nächſten Montag beginnenden Organiſten Kurſus geſtattet

Blankenburg (Harz) 12. Sept. (Der Prinz der
Niederlande) trifft Ende dieſes Monats zu einem Beſuch des
Herzog Regenten Johann Albrecht hier ein.

S Jeßnitz, 12. Sept. (Bürgerverein.) Jn der geſtrigen
Sitzung gedachte der Vorſitzende, Sekretär Hartmann, zunächſt in
warmen Worten des heimgegangenen Stadtrats Körner und des
Muſikdirektors Below. Die Verſammlung ehrte das Andenken der
Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. Neuaufgenommen
wurden zwei Mitglieder. Da in letzter Zeit in hieſiger Stadt
häufig Perſonen von giftigen Jnſekten geſtochen worden ſind, wo-
durch Blutvergiftung entſtand, ſo wurde der Antrag, daß an Rot-
lauf verendete Schweine möglichſt ſchnell aus dem Hauſe zu
ſchaffen ſind, angenommen. Ebenſo wurde der Antrag des Stadt
verordneten Wittig um Hilfe bei Hochwaſſer angenommen.

Braunſchweig, 12. September. (Das Ende des
Wilderers.) Der herzoglich braunſchweigiſche Förſter
Bölſche aus Helmſtedt bemerkte am Mittwoch gegen Abend im
ſogenannten Lindenbruch einen mit Gewehr pürſchenden Mann.
Als er ihn anrief, erhob der Wilderer ſeine Büchſe und legte auf
den Förſter an. Dieſer war aber ſchneller und ſchoß auf den
Wilderer, der alsbald zuſammenbrach. Der Förſter
eilte ſofort herbei, konnte aber nichts weiter tun, als dem tödlich
Verletzten einen Trunk reichen. Nach kurzer Zeit verſchied
der Wilderer. Der Förſter erſtattete darauf Anzeige bei der zu-
ſtändigen Behörde. Der Erſchoſſene wurde als der 23jährige
Bergwerksarbeiter Rudolf Wienecke rekognosziert.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Zentralverband der Vereine deutſcher Holz

intereſſenten tagte am 13. cr. in Mannheim. Abgeordneter
Dr. Beumer erſtattete den Jahresbericht, in dem er die Holz-
Ein- und -Ausfuhr, die ſogzialpolitiſche Geſetzgebung, Eiſenbahn-
fragen, die Zollüberrechnung, die Holzdiebſtähle auf Schiffen in
Holland uſw. behandelte und ein zunehmendes Wachstum des
Zentralverbandes feſtſtellte. Der Schatzmeiſter Luther-Berlin
legte Rechnungeab über die günſtigen Geldverhältniſſe des
Zentralverbandes. Kloepfer- München und Krebs- Frankfurt a. M.
ſprachen über den Geſetzentwurf betreffend die Sicherung der
Bauhandwerker-Forderungen. Nach eingehender Erörterung
wurde folgender Antrag Dr. Beumers einſtimmig angenommen:
„Der Zentralverband wünſcht lebhaft einen angemeſſenen
Schutz der Bauhandwerker-Forderungen, hält
aber den gegenwärtigen Geſetzentwurf dafür nicht geeignet. Er
ſetzt eine Kommiſſion ein, die die Aufgabe hat, die Verhandlungen
des Reichstages genau zu verfolgen und letzterem eventuell Vor-
ſchläge im einzelnen aus der Praxis des gewerblichen Lebens
heraus zu machen.“ Sodann ſprach Mayer-Dinkel- Mannheim
über den Scheckgeſetzentwurf mit beſonderer Berück-
ſichtigung der Zahlungsverhältniſſe im Holzgewerbe. Ueber
Holzſchiedsgerichte ſprachen Michel- Mannheim und HertzerFrei-
burg, über den Entwurf eines Schlußſcheines Gehricke-Schwerin,
über Vorausleiſtungen bei Wegebauten Falckenberg-Lagardes-
mühlen, über die Arbeiterverhältniſſe in der Holzinduſtrie Bach-
mann-Freiburg, über die Zollbehandlung von Maſſengütern in
Rotterdam Degginger-Münchèn, über das Jntereſſe des Holz-
handels an dem öffentlichen Wetterdienſt des Reiches
Otto Luther-Berlin. Verſchiedene andere Fragen wurden dem
Vorſtande des Zentralverbandes zur weiteren Verfolgung über-
geben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wellmans Ballon. Aus Tromsö wird telegraphiert:

Wellmans Ballon wurde am 2. September vom Dampfer
„Expreß“ etwa zwei Meilen in nördlicher Richtung nach der Vogel
baiinſel bugſiert. Jm Ballon befanden ſich Wellman, Frieſenberg
und Waniman. Der Ballon war leicht lenkbar, die Maſchine
funktionierte ausgezeichnet. Die Fahrt war ſo ſchnell, daß der
„Expreß“ nicht folgen konnte. Bei der Vogelbaiinſel wurde der
Ballon bei zunehmendem Winde und Schneetreiben losgelaſſen.
Er wurde über das Feſtland Spitzbergens getrieben und ſtieß, als
Gas ausgelaſſen wurde, gegen einen Eisberg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. September.

Profeſſor Buſſe F. Donnerstag abend ſtarb infolge einer
Operation der hieſige Univerſitätsdozent Profeſſor Dr. phil. Ludwig
Buſſe im Alter von 45 Jahren. Durch ſeinen Tod kommt ein reich
geſegnetes Gelehrtenleben zum Abſchluß. Profeſſor Buſſe wurde am
27. September 1862 in Braunſchweig geboren, machte 1885 ſeinen
Dr. phil. und wurde 1886, kaum 24jährig, Profeſſor der Philo-
ſophie in Tokio. 1894 kehrte er als Privatdozent nach Marburg
zurück und erhielt 1896 eine ordentliche Profeſſur in Roſtock
i8908 ging er nach Königsberg und 1904 nach Münſter, um
im vergangenen Semeſter nach Halle überzuſiedeln. Er las
über Schopenhauers und Kants Philoſophie, außerdem über
Einleitung in die Philoſophie. Bei ſeinen Hörern erfreute er ſich
größter Beliebtheit, wie denn auch ſeine Vorleſungen immer ſehr gut
beſucht waren. Neben ſeinem lehramtlichen Beruf entfaltete e eine
reiche literariſche Tätigkeit. Seine hauptſächlichſten Werke ſind Beiträge
zur Entwicklungsgeſchichte Spinozas Streifzüge durch die japaniſche,
ethiſche Literatur der Gegenwart Philoſophie und Erkenntnistheorie;
Die Wechſelwirkung zwiſchen Leib und Seele und das Geſetz der Er
haltung und Energie Geiſt und Körper, Seele und Leib Die Welt
anſchauungen der großen Philoſophen der Neuzeit Kants erkenninis-
theoretiſcher Standpunkt in der „Nova Dilucidatio.

Konflikte mit der neuen Marktordnung. Die neue Polizei
verordnung über den Marktverkehr an den drei o entage
ſchreibt vor, daß Obſt nur noch in geeignſtem Hohlmaß oder an
Zahl oder Gewicht auf dem Wochenmarkte verkauft werden v
Wie in der geſtrigen Strafkammer- Verhandlung zur Sprache
kam haben die Obſt-Großh ändler die Polizei er.
waltung ſogar zu beſtimmen verſucht, das Obſt überhaupt nur
noch nach Gewicht verkaufen zu laſſen. Infolge der neuen Ver
fügung hatten zwei Obſthändlerinnen und ein Handelsmann
Strafmandate über 3 bis 5 Mark erhalten, weil ſie Kirſchen
gleich in ganzen Körben abgegeben hatten. Die Anzeigen gegen
die drei ſind die erſten ſeit dem Beſtehen der neuen Markt
ordnung. Gegen die Strafbefehle hatten die Betroffenen
rufung eingelegt mit folgender Begründung: Erſtens hätten ſie
die Körbe nicht an Konſumenten, ſondern an Wie de
verkäufer abegeben, und zwar vor Beginn des eigentlichen
Marktes in den Morgenſtunden von 2-5 Uhr. Zweitqns abe
ſei an den Körben mit großen farbigen Zeichen genau ange
geben, wieviel Liter oder Pfund Kirſchen darin enthalten ſeien
Folglich ſei doch auch der Verkauf in Körben, wenigſtens bei J
gabe der Kirſchen nach Pfunden, ein Verkauf nach Gewicht. J
die richtige Zumeſſung ſeien die Obſt päch t er, von d
die Körbe entnommen würden, verantwortlich. Sollten die goen
bei jedem Weiterverkauf erſt wieder ausgepackt werden um da
Kirſchen vorzumeſſen oder vorzuwiegen, ſo würde die Ware
durch unanſchnlich werden. Außerdem drängten ſich in jenen
Morgenſtunden um die Wagen der Obſtverkäufer W n
Zwiſchenhändler, daß es bei dem Gedränge ganz unwöglich u
würde, die Körbe erſt noch auszupacken. Jn Zeiten groß. a
darfs entſtänden um die Ware mitunter förmliche Schlachten. n
Der Amtsanwalt war der Anſicht, daß die Beſtimmung der
Marktordnung in erſter Linie auf den Schutz des o an
mierenden Publikums berechnet ſei. Da es ſich in 7
vorliegenden Fällen aber um Wiederverkäufer handle und der
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Verkauf vor Beginn des eigentlichen Marktverkehrs ſtattgefunden
habe, ſo könne hier die Verfügung wohl nicht in Anwendung ge
bracht werden. Er beantragte daher Freiſprechung der Ange
klagten. Das Gericht trat dieſer Auffaſſung bei und hob dem
gemäß die Polizeiſtrafen auf, ohne erſt in eine Erörterung der
Frage einzutreten, ob auch während des eigentlichen Marktverkehrs
und vom Stande aus dex Obſtverkauf in Körben mit der neuen
Verfügung noch vereinbar iſt oder nicht. Doch wird auch dieſe
Frage noch ihre Entſcheidung finden müſſen.

Die perſönliche Vorſtellung im Nacht-Café. Vor einiger
Zeit war der Redakteur Oskar Fröhlich vom hieſigen „Volksblatt“
wegen Beleidigung des Schuhwarenfabrikanten Guſtav Haaſe
in Weißenfels zu einer Gefängnisſtrafe von zwei Monaten vom
hieſigen Schöffengericht verurteilt worden. Er hatte in einem
Artikel des „Volksblattes“ behauptet, Haaſe habe durch eien Bricf,
in dem er eine Verkäuferin aus Zeitz erſuchte, zu perſönlicher Vor
ſtellung abends gegen 9 Uhr im Leipziger Café Fölſche mit ihm
zuſammenzutreffen und als Erkennungszeichen einige Blumen
in die Hand zu nehmen, ein galantes Abenteuer herbei-
führen wollen. Die betreffende Dame aus Zeitz hatte ſelbſt den
Brief ſo aufgefaßt und ihn der Redaktion des „Volksblattes“ mit
der Bemerkung überſandt: „Jm Intereſſe ſtellenſuchender junger
Mädchen wäre es angebracht, Vorſtehendes in Form giner War-
nung der Oeffentlichkeit zu übergeben.“ Haaſe vermochte jedoch
in der Schöffengerichtsverhandlung nachzuweiſen, daß jenem Brief,
den er ſelbſt als „Unglücksbrief“ bezeichnete, eine unlautere Ab
ſicht nicht zugrunde gelegen habe. Der Vorſitzende beſchuldigte
den beklagten Redakteur „gemeiner Geſinnung“. Gegen das
Schöffengerichtsurteil hatte Fröhlich Berufung eingelggt und zu
der geſtrigen Berufungsverhandlung eine ganze Reihe von Ent
laſtungszeugen aufgeboten. Vor Eintritt in die Verhandlung er
klärte ſich der Beleidigte zu einem Vergleiche bereit, der
unter folgenden Bedingungen zuſtande kam: Der beklagte Re
dakteur erklärt, den Vorwurf, daß aus dem betreffenden Briefe
an die Zeitzer Verkäuferin unlautere Abſichten herauszuleſen
ſeien, nicht mehr aufrecht erhalten und ſämtliche Koſten über
r zu wollen. Klägex zog darauf die Beleidigungsklage
zurück.

Zuſammenſtoß. Nach Darſtellung des Fahrperſonals und
der am Schluſſe angegebenen Zeugen hat Freitag nachmittag 2 Uhr
15 Minuten auf der Merſeburgerſtraße in Halle an der Kreuzung
mit der Hafenbahn ein Zuſammenſtoß des aus Motor- und An
hängewagen beſtehenden Straßenbahnzuges mit einem aus der
weſtlichen Straßenſeite zwiſchen den Häuſern herauskommenden
Güterzuge der Hafenbahn ſtattgefunden. Hierbei iſt der Vorder-
perron des Motorwagens vollſtändig zertrümmert worden,
während Perſonen nicht verletzt wurden. Der Unfall iſt dadurch
herbeigeführt worden, daß der Poſten der Hafenbahn das
Warnungsſignal, welches er an der Kreuzung für die Paſſanten
und Straßenbahnwagen mittels roter Flagge zu geben verpflichtet
iſt, nicht gegeben hat und der aus vielen Wagen beſtehende Güter-
zug, welcher von der Lokomotive geſchoben würde, in ungehemmter
Fahrt die Kreuzung paſſierte. Der Motorwagen war vor der
Kreuzung in langſamer Bewegung. Der Motorwagenführer
Sperrhake gibt an, den Güterzug zwiſchen den Häuſern heraus-
kommend erſt kurz vor der Kreuzung bemerkt und ſofort gebremſt
zu haben. Der Motorwagen war auch nach dem Unfall noch in
gebremſtem Zuſtande. Zeugen des Vorfalles ſind außer dem
Fahrperſonal noch: Herr Reſtaurateur. Gläſer, Halle, Merſe-
burgerſtraße 95 (ſtand auf dem Vorderperron des Motorwagens),
Herr Kurt Schöbe, Halle, Goſenſtraße 39, Herr Adolf Below,
Halle, Schloſſerſtraße 16, Frau Scherfke, Halle, Merſeburgerſtraße
Nr. 100, Frau Kolodzich, Halle, Merſeburgerſtraße 100.

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. Sept. Jn Neukaledonien zirkuliert

nach einer Meldung aus Sidney eine nicht ernſt zu nehmende
Petition betreffend die Abtretung der Kolonie an
England.

Köln, 13. Sept. Jn dem belgiſchen Orte Dolhain
wurde ein Kind von einem nach Eupen fahrenden Auto-
mobil getötet. Das Automobil wurde in Eupen feſt
gehalten, und es ſtellte ſich heraus, daß es ſich um den Ver-
treter Braſiliens auf dem hygieniſchen Kongreſſe im Reichs-
tagsgebäude in Berlin handelt, der ſich zur Beantwortung
aller Fragen bereit erklärte und die Polizei mit ent-
ſprechenden Ausweiſen verſah. Hierauf konnte die Gefell-
ſchaft ihre Reiſe nach Berlin fortſetzen.

Köln, 13. Sept. Die aus dem niederrheiniſchen Ge-
biet in die Provinz Poſen entſandten Volksſchul-
hehrer kehren nach Beendigung des Schul-
ſtreiks am 1. Oktober in die Heimat zurück.

Eſſen, 13. Sepk. Auf ber Zeche „Königin Eliſabeth“
wurden zwei Arbeiter verſchüttet und durch
Nachſtürzen der Erdmaſſen getötet.

Zürich, 13. Sept. Jn Davos befinden ſich die
Schneider ſeit vielen Monaten im Ausſtande, der
bisher vollſtändig ergebnislos verlaufen iſt. Ueber die
Niederlage erbittert, warfen in der vergangenen Nacht
Streikende an fünf Orten Bomben gegen die
Häuſer von Arbeitswilligen und Meiſtern.Es wurden viele Scheiben zertrümmert. Zwei Arbeiter
wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie ins Krankenhaus gebracht
werden mußten. Die Behörden haben eine Unterſuchung
eingeleitet.

Belgrad, 13. Sept. Die Abendblätter teilen einen
Vorfall im Belgrader Offizier kaſino mit,
der ein überaus peinliches Aufſehen hervorruft. Vor
einigen Tagen geriet der dort anweſende Kronprinz Georg
mit einigen zur Verſchwörergruppe gehörigen Offizieren in
Streit und rief ihnen zu: „Jch kann Euch alle nicht leiden!
Jch weiß ganz gut, was Jhr gegen mich vorhabt. Jhr
werdet mich ſchon kennen lernen, wenn ich eines Tages Euer
Herrſcher werde. Jch erwarte von Euch, daß Jhr Eure
Verſetzung nachſucht.“ Jn der Stadt wird der Vorfall ver-
ſchiedenartig kommentiert.

Oſtrowo, 13. Sept. Die Polizei verhaftete den Dienſt-
knecht Heinze und den Fleiſchergeſellen Sikorski, weil ſie
wiederholt Steine und größere Eiſenſtücke auf
die Schienen der Eiſenbahnſtrecke Oſtrowo-
Skalmiercyce gelegt hatten. Sie gaben an, ſie
wollten beobachten, mit welcher Kraft die Lokomotive die
Steine und die Eiſenſtücke zermalme. Drei Züge gingen
darüber hinweg; beim vierten trat ein Radbruch ein.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 14. Sept. 189 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

V. Reiherſtieg-Schiffswerfte und Maſchinenfabrik in Ham-
burg. Jn der letzten Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der
für den 15. Oktober angeſetzten Generalverſammlung eine
Dividende von 7 Prozent für das Geſchäftsjahr 1906/07
vorzuſchlagen. ePorzellanfabrik Lorenz Hutſchenreuther, Aktiengeſell
ſchaft, in Selb bei Hof. Jn der Generalverſammlung wurde die
Dividende für das Jahr 1906/07 auf

20 Prozent feſtgeſetzk. Ueber die Ausſichten des Geſchäfts
wurden keine Mitteilungen gemacht.

y. Luxemburger Bergwerks- und Saarbrücker Eiſenhütten
Geſ. Burbacherhütte. Der Aufſichtsrat ſchlägt die Verteilung von
50 Proz. (i. V. 45 Proz.) Dividende vor.

Vereinigte Metallwarenfabriken A.G. vorm. Haller
u. Co. Die Verwaltung kann eine Dividendenſchätzung
für 1906,/07 noch nicht ver öffentlichen. Der Umſatz ſei aber
weiter geſtiegen und ein befriedigendes Reſultat
in Ausſicht zu nehmen (1905,/06 172 Proz. Dividende).

Breslauer Diskontobank. Jn der Aufſichtsratsſitzung
wurde der Semeſtralabſchluß für das Jahr 1907 vorgelegt, der
wiederum eine weſentliche Steigerung der Umſätze und eine
erhebliche Zunahme des Kundenkreiſes der Bank aufweiſt. Trotz
des großen Rückganges der Effektenkurſe und der dieſerhalb not-
wendigen Abſchreibungen iſt das Geſamtreſultat, wie dent „B.
L.-A.“ aus Breslau gemeldet wird, durchaus befriedigend und
entſpricht den Erträgniſſen des Vorjahres.

--y. Eiſenwerk Rote Erde in Dortmund. Wie das „L. T.“
hört, hat die Geſellſchaft, die im verfloſſenen Jahre einer ein
ſchneidenden Sanierung unterzogen worden iſt, im Geſchäftsjahre
1906/07 einen Bruttogewinn von annähernd 40 000 Mk.
erzielt. Der Aufſichtsrat beabſichtigt, der Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 12 Prozent vor-
zuſchlagen, nachdem die Aktionäre in den letzten 6 Jahren ohne
Erträgnis geblieben ſind. Wie man weiter mitteilt, wird in der
Aufſichtsratsſitzung auch die Errichtung von Neuanlagen,
beſonders eines eigenen Stahlwerkes, erörtert werden. Das
Unternehmen ſoll auch weiterhin gut beſchäftigt ſein, in
der Beſchlagsabteilung liegt noch Arbeit für 8 Monate zu lohnen-
den Preiſen vor.

y. Der Stand der Zuckerrüben in Eurrpag. Der Stand der
Zuckerrüben in Europa ſpricht augenblicklich bei der Preis-
geſtaltung an den Zuckermärkten in hohem Grade mit. Das an-
haltend günſtige Wetter hat das Wachstum wie den Zuckergehalt
der Rüben in den letzten Tagen kräftig gefördert. Die neuen
Wägungen und Unterſuchungen dürften daher überall ein beträcht-
liches Plus ergeben. Jn den Hauptrübenländern Europas zeigten
die Unterſuchungen der letzten Woche folgendes Bild: Jn Deutſch
land betrug das Durchſchnittsgewicht der Wurzel
326 gegen 403 Gramm, während der Zuckergehalt 14.15
gegen 14.91 Proz. im Vorjahre aufwies. Jn Oeſterreich
ſtellte ſich das Wurzelgewicht auf 836 gegen 361 Gramm, der
Zuckergehalt auf 15.4 gegen 16.3 Proz. Jn Frankreich
wogen die Wurzeln durchſchnittlich 350 bezw. 324 Gramm, der
Zuckergehalt zeigte 15.2 bezw. 14.8 Proz. Jn Belgien wurde
das Durchſchnittsgewicht der Wurzeln auf 309 bezw. 411 Gramm
feſtgeſtellt, der Zuckergehalt auf 14.7 gegen 14.8 Proz. zu der
entſprechenden Zeit des Vorjahres. Aus dieſen Zahlen geht
hervor, daß Deutſchland und Belgien prozentual gegen
das Vorjahr noch ziemlich erheblich zurückgeblieben ſind, daß da
gegen Frankreich ſowohl im Wurzelgewicht wie im Zucker-
gehalt das Vorjahr bereits überſchreitet. Hält das ſonnige und
warme Wetter an, ſo dürfte vielleicht noch der volle Ausgleich
eintreten. Jn anbetracht des digsjährigen europäiſchen Mehr-
anbaues erſcheint es deshalb keineswegs ausgeſchloſſen, daß die
Höhe der vorjährigen europäiſchen Ernte erreicht wird.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 13. Septbr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 230 Aug. Sept. 227
Sept. Okt. 226 Redwinter II Sept. Okt. 224 Bahia Blanca
79 kg ſchwim. 234 Febr. März 225 La Plata ungar. 79 kg
loko 234 Ulka 9 Pud 20,25 ſchwim. 230 Ac, 10 Pud 3
Aug. Sept. 234 Azima 10 Pud 5/10 Aug. Sept. 235
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 208 AC, Novoroſſisk
9 Pud 10 Aug. Sept. 203 AC, amerik. Weſtern II ſchwim. 205
Hafer: Libau 46/47 kg Okt. Jan. 172 50/51 kg Okt. 175

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Aug. 135 Sept. alt
135 Sept. Okt. 136 Okt. Dez. 137 A. Mai s Mixed
Sept. Okt. 146 La Plata loko 1441 Sept. Okt. 147
Odeſſa ſchwim. 143

L. Weltmarkt. Berlin, 1 3. Septbe. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLand wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
222,25, Dezbr. 220,79. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 161,70,
Septbr. 161,30. Chikago, Northern I Spring Septbr. 145,30, Dezbr.
152,45. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 177,05. Paris, Lieferungsw.
Septbr. 190,75. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 194,55. Odeſſa, Ulka
925 3--40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 170,90. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., 162,85. Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
204,50, Dezbr. 194,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 154,32.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 171,00, Dezbr. 168,50. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Septbr. Newyork mixed, Dezbr. 115,10. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 102,2.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 13. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,75
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 c Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, bei Partien
3,50-—-3,75 in einzelnen Fuhren gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,00 3,40 in einzelnen Fuhren: 3,25-3,60 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien;
Au, in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Hopfen.
Nürnberg, 12. Sept. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 42 mittel do. bis 48 Al.,
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Halkertauer bis 50
mittel do. bis 62 prima do. bis 78 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis geringe badiſche
bis mittel do. bis 68 prima do. bis 78 AC, geringe
Württemberger bis mittel do. bis 65 prima do. bis 82 C.
mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 80 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 13. Sept. Kartofſelſtärke 22,50--23,00 Mk., Kartoffel

mehl 22,50--23,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 13. Sept. Rüböl loko 79,50, Okt. 78,50.
Hamburg, 13. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 80,00..
Paris, 13, Sept. Rüböl ruhig, September 85,50, Oltober

wiederum 86,50, November Dezember 85,50, Jan.April 85,00,

Amſterdam, 13. Sept. Leinöl feſt, loko 26 Oktober 26
Oktober Dezember 25/, JanuarApril 24/, MaiAuguſt 237,.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,25——61,25 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,25-—-68,25 Mk. per September Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 13. Sept. Spiritus feſt, September 26,00. G.,September-Oktober 26,00 G., Oktober- November 26,00 G.

Paris, 13. Sept. Spiritus ruhig, September 53,25, Oktober
44,00, JanuarApril 42,00, Mai Auguſt 43,25.

Zucker.
Braunſchweig, 13. Septbr. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 68 000 Ztr.

W. Hamburg, 13. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 8872,0
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Sept. 20,00, per Oktob. 19,80, per Dezember 19,80, per März 20,15, per
Mai 20,35 per Auguſt 20,65. Tendenz: Ruhig.

W. London, 13. Sept. 960 JavazZucker loko feſt, 11 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 32 G., Dezember 32 G., März
33 G., Mai 334 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 13. Sept. Kaffee. Good average Santos Sept. 41,75,
Dezbr. 41,50, März 41,50, Mai 41,50. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 13. Sept. JavaKaſſee, good ordinary, feſt
loko 35

W. Rio de Janeiro, 13. Sept. Kaffee. Zufuhren 16000 Sack in
Rio, 51 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle zBremen, 13. September. Baumwolle, ruhig. Upland middling
loco 662/, Pfg.

Antwervpen, 13. Sept. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Septbr.
6,071 Verkäufer, April 5,87 bez. Behauptet. vLiverpool, 13. Sept. Baumwolle Umſatz 8000 Vallen.
davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: Ruhig,

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Sept. 6,99,
per Sept.Okt. 6,48, per Okt.Nov. 6,44, per Nov.Dez. 6,40, per
Dez.Jan. 6,38, per Jan. -Febr. 6,38, per Febr.März 6,38, per März-
April 6,38, per April-Mai 6,39, per MaiJuni 6,39.

Petroleum.
Hamburg, 13. Sept. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50 bez.

Metalle. rAmſterdam, 13. September. Bancazinn flau, loco I 2
London, 13. Sept. Silber 31/16 Lſtrl. ChiliKupfer 65/4 Lurh.,

per 3 Monate 65 Lſirl., Blei, ſpan. 20/, Lſirl., engl. 20/2 Lſtrl.,
Zinn 160!, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 13. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 ab. 4x d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte. halt

Magdeburg, 13. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof Aſteieb: 90 Rinder, 130 Kälber, 181 Schafvieh
uſw., 984 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 38--41, 0. 34 37, D. 30--33 Bullen: A.
B. 37-39, C. 34 36, D. 30-32 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 0. 27731, D. 24-26, E. 22-24 2 Kälber-
A. B. 38--47, 0. 29 37, D. 2535 Scch afe: A. 38
bis 42, B. 35-37, A. Schweine (mit 20 0 Tara):
A. 64, B. 61 63, C. 53-60, D. 50 54 Verlauf und
Tenden z: langſam. Ueberſtand: 8 Rinder, 20 Kälber.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
(O Friedrichsfelde, 13. Septbr. Auftrieb: 1335 Stück Rind

vieh, 184 Kälber. Milchkühe 636, Zugochſen 281, Bullen 82, Jungvieh
336 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft.
Preiſe unverändert verbleibt Ueberſtand. Es wur den 9 ezahlt
für A. Milchkühe und hochtragende Kühe:
a) 4-—8 Jahre alte Primakühe 400--520 I. Qual. gute
ſchwere 300--400 II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
290 III. Qualität, leichte 150 175 A. ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 230—340 II. Qual., mittelſchwere
150-—225 e) tragende Färſen 180--375 B. Zugo chſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität A.
II. Qualität III. Qualität M 2. SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
I. Oualität 42—45 AC, II. Qualität 37-41 III. Qualität 33
bis 36 b) Pinzgauer I. Qual. 39--43 II. Qual. 35-38 M.
III. Qual. 3334 A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 39—-42 II. Qual. 3538 III. Qual.
32 34 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 31--35 II. Qual. 26 30
D. Bullen zur Zucht: Original-Oſtfrieſen und Oldenburger 510
bis 800 Simmenthaler 425--550 jährige OriginalKälber,
oſtfrieſiſche und oldenburger, 175 225

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 13. Sept. Roter Winter-Weizen loko 104, per

Septbr. 103/,, per Dezbr. 107, per Mai 110 per Juli
Mais per Sept. 71, per Dez. 68 per Mai 668),.. Mehl 3,90.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 13. September. Weizen per Sept. 93/g, per Dez. 977/
Mais per Sept. 58

W. New-York, 13. September. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 13. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und
Brothers 9,65.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert,
beide in Halle a. S.

FamilienNachrichten.
94

Statt beſonderer Nachricht.
Heute mittag entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden mein

lieber Mann, unſer guter Vater und Schwiegervater, der
Zimmermeifter

Franz Geppert
im 55. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle-Giebichenſtein, den 13. September 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 15. September,
nachmittags 5 Ühr von der Kapelle des Giebichenſteiner
Friedhofes aus ſtatt.
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